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Wie China internen und externen wirtschaftlichen 
Herausforderungen begegnen will
Die zunehmende Verschärfung des Wirtschafts- und Technologiekonfl ikts mit den USA triff t 
die Wirtschaft der Volksrepublik China in einer Zeit, in der sie zugleich mit großen internen 
Herausforderungen zu kämpfen hat. In dieser Situation würden harte Vergeltungsmaßnahmen 
der chinesischen Führung gegen US-Wirtschaftssanktionen die internen wirtschaftlichen 
Probleme Chinas noch vergrößern. Während des Nationalen Volkskongresses im März 2023 
getätigte Aussagen der chinesischen Führung und dort beschlossene Pläne deuten darauf 
hin, dass die Führung der Bewältigung der internen Probleme derzeit Priorität einräumt. 
Zugleich verstärkt die Führung ihre Bemühungen zur Erhöhung der Sicherheit von Industrie- 
und Lieferketten und der Eigenständigkeit Chinas in Wissenschaft und Technologie. Dadurch 
reduziert China seine Verletzlichkeit im Konfl ikt mit den USA und erhöht zugleich sein 
Potenzial für künftige Gegenmaßnahmen.
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Nach dem Ende der Null-COVID-Politik hat sich die chinesi-
sche Wirtschaft im 1. Quartal 2023 deutlich belebt (Projekt-
gruppe Gemeinschaftsdiagnose, 2023). Dennoch steht die 
chinesische Wirtschaftspolitik gegenwärtig vor eheblichen 
strukturellen Herausforderungen. Hierzu gehören unter 
anderem eine hartnäckige Krise im Immobiliensektor, eine 
schwierige Finanzlange vieler Kommunen, eine schwache 
private Konsumnachfrage und geringe Investitionen priva-
ter heimischer und ausländischer Unternehmen, die durch 

einen Verlust an Vertrauen in die wirtschaftspolitische Re-
formbereitschaft der Regierung und große Unsicherheiten 
bezüglich der Entwicklung des außenwirtschaftlichen und 
außenpolitischen Umfelds gebremst werden.

Zu Verunsicherung und Vertrauensverlust beigetragen 
haben dabei nicht nur die Auswüchse der Null-COVID-
Politik der Regierung, die zumindest seit Frühjahr 2022 
von vielen Bürgern und Investoren vielfach als übermäßig 
strikt und dogmatisch sowie als in Teilen willkürlich und 
wenig eff ektiv empfunden wurde, sondern vor allem auch 
eine Vielzahl gegen die Interessen privater heimischer 
und ausländischer Unternehmen gerichteter wirtschafts-
politischer Entscheidungen der chinesischen Führung. 
Hierzu zählen ein hartes Vorgehen gegen erfolgreiche 
heimische Plattform-Unternehmen und Tech-Konzerne, 
die zunehmende Einfl ussnahme von Partei und Regierung 
auf unternehmensinterne Entscheidungsprozesse, die 
Stärkung und systematische Bevorzugung staatlicher Un-
ternehmen sowie die ausbleibende Umsetzung vielfach 
zugesagter Reformen zur weiteren Öff nung der Märkte für 
ausländische Investoren und zur Gleichbehandlung aller 
heimischen und ausländischen Unternehmen.

Hinzu kommen die wachsenden geopolitischen Span-
nungen zwischen China und „dem Westen“, vor allem 
den USA. Diese führen zu weiterer Unsicherheit insbe-
sondere der ausländischen Investoren und haben nega-
tive Auswirkungen auf den chinesischen Außenhandel, 
Direktinvestitionen und den Technologietransfer nach 
China. Unter Präsident Biden hat die US-Regierung den 
von Präsident Trump eingeleiteten harten wirtschafts-
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politischen Kurs gegenüber China nicht nur fortgesetzt, 
sondern noch weiter verschärft. Und auch in der EU und 
ihren Mitgliedstaaten sowie in Japan und anderen Staa-
ten im asiatisch-pazifi schen Raum werden vermehrt wirt-
schaftspolitische Maßnahmen diskutiert und umgesetzt, 
die strategische Abhängigkeiten ihrer Volkswirtschaften 
von China reduzieren und ihre technologische Souveräni-
tät und nationale Sicherheit gegen mögliche Gefährdun-
gen, insbesondere durch China, verteidigen sollen.

USA verschärfen Restriktionen – China reagiert 

verhalten

Besonders zahlreiche und weitgehende Restriktionen 
hat dabei die US-Regierung unter Präsident Biden ein-
geführt. Sie hat die von der Trump-Regierung gegenüber 
China verhängten Zölle und Exportbeschränkungen bei-
behalten und zusätzlich eine Reihe weiterer handels-, in-
vestitions- und industriepolitischer Regelungen erlassen, 
die Handel, Direktinvestitionen und Technologietransfer 
zwischen den beiden Ländern weiter erschweren bzw. 
beschränken. Hierzu zählen unter anderem:

• das im Dezember 2021 verabschiedete Gesetz zur 
Verhinderung uigurischer Zwangsarbeit, das von der 
(widerlegbaren) Vermutung ausgeht, dass alle Waren, 
die ganz oder teilweise in der autonomen Region Xin-
jiang oder von bestimmten Körperschaften in China 
hergestellt wurden, standardmäßig mit Zwangsarbeit 
hergestellt wurden und daher nicht in die USA einge-
führt werden dürfen (US Customs and Border Protec-
tion, 2021);

• der im August 2022 in Kraft getretene CHIPS and Sci-
ence Act, der unter anderem rund 52 Mrd. US-$ an neu-
en Mitteln zur Verfügung stellt, um die Forschung und 
Herstellung von Halbleitern in den USA zu fördern, wo-
bei es Empfängern der Fördergelder verboten ist, in den 
nächsten zehn Jahren Investitionen in die Halbleiterher-
stellung in China (sowie Russland, Nordkorea und den 
Iran) zu tätigen (US Department of Commerce, 2023);

• eine Verordnung vom September 2022, die die Befugnis-
se der Regierung zur Beschränkung chinesischer Direkt-
investitionen erweitert, die Risiken für die Cybersicher-
heit oder für sensible Daten von US-Bürgern darstellen 
können oder die technologische Führungsrolle der USA 
unter anderem in den Bereichen Mikroelektronik, Künstli-
che Intelligenz, Quantencomputing, Biotechnologie, fort-
schrittliche saubere Energie und Klimaanpassungstech-
nologien gefährden (The White House, 2022a)1, sowie

1 In der Verordnung wird China nicht explizit erwähnt. Die Beschränkungen 
richten sich aber vor allem gegen Investitionen aus China.

• eine Reihe von Verordnungen zur Verschärfung der 
Kontrollen für die Ausfuhr von Hightechprodukten, ins-
besondere aus dem Bereich der Halbleitertechnologie, 
nach China.

Besonders weitreichend sind dabei die Exportrestriktio-
nen, die die Biden-Regierung im Oktober 2022 erlassen 
hat (BIS, 2022). Sie zielen darauf ab, den Verkauf moder-
ner Halbleiter, Software und Technologien, die für Künst-
liche Intelligenz und Supercomputer-Anwendungen ver-
wendet werden, an China zu unterbinden und zugleich 
China daran zu hindern, die Fähigkeit zu entwickeln, 
selbst fortschrittlichere Halbleiter zu produzieren. Auch 
Hersteller oder Exporteure außerhalb der USA benötigen 
für entsprechende Güter eine Ausfuhrgenehmigung der 
US-Behörden, wenn diese Güter unmittelbar unter Nut-
zung von US-Technologie oder US-Software gefertigt 
werden (Foreign-Direct Product Rule, FDPR).2

Um die Möglichkeiten Chinas zu beschränken, selbst die 
Fähigkeit zur Produktion fortschrittlicher Halbleiter zu 
entwickeln, werden zusätzlich Ausfuhrbeschränkungen 
für US-amerikanische Halbleiterfertigungsanlagen und 
für bestimmte Werkzeuge und Komponenten eingeführt, 
die zur Entwicklung oder Herstellung von Halbleiterferti-
gungsanlagen für Hochleistungschips in China verwendet 
werden oder für eine chinesische Fabrik bestimmt sind, 
die in der Lage ist, moderne Logik- oder Speicherchips 
oberhalb bestimmter Leistungskriterien zu produzieren.3 
Zudem werden Kontrollen für US-Personen eingeführt, 
die ohne Erlaubnis der US-Regierung nicht mehr an der 
Entwicklung oder Produktion von Chips in Betrieben in 
China mitwirken dürfen, die oberhalb der festgelegten 
Leistungskriterien arbeiten. Diese Beschränkungen be-
treff en nicht nur einzelne chinesische Unternehmen oder 
Institutionen, sondern gelten für China insgesamt, inklu-
sive in China ansässiger ausländischer (auch amerikani-
scher) Unternehmen.4

Diese umfassenden Restriktionen entsprechen dem vom 
nationalen Sicherheitsberater der USA, Jake Sullivan, 
im September 2022 angekündigten Politikwechsel bei 

2 Zusätzlich wurden die Exportkontrollen für 28 chinesische Unterneh-
men und Einrichtungen, die Supercomputer oder hoch entwickelte 
Halbleiter herstellen und schon zuvor auf der Sanktionsliste (Entity 
List) der USA standen, erweitert. Für sie werden die zuvor geltenden 
Exportbeschränkungen auch auf den Bezug von im Ausland herge-
stellten Chips und anderen Produkten erweitert, soweit diese das „di-
rekte Produkt“ von US-Software oder US-Ausrüstung sind (FDPR).

3 Mittlerweile haben auch Japan und die Niederlande, in denen die 
wichtigsten nicht-amerikanischen Hersteller von Fertigungsanlagen 
für moderne Halbleiter beheimatet sind, angekündigt, Regulierungen 
für den Export solcher Anlagen und Komponenten nach China zu er-
lassen bzw. zu erweitern.

4 Allerdings gilt für ausgewählte nicht-chinesische Unternehmen eine 
(zunächst) auf ein Jahr befristete Ausnahmegenehmigung.
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der Gestaltung der Exportkontrollen gegenüber China. 
Demnach reiche es angesichts eines geänderten stra-
tegischen Umfelds nicht mehr aus, dass die USA ihren 
Konkurrenten bei bestimmten Schlüsseltechnologien, 
wie modernen Hochleistungschips, stets einige Gene-
rationen voraus sind. Vielmehr gehe es, darum, dass die 
USA dort „einen möglichst großen Vorsprung“ behaupte-
ten (The White House, 2022b). Die Restriktionen sind also 
einerseits sehr umfassend, zugleich sind sie aber auch 
zielgerichtet, indem sie sich weitgehend auf Hochleis-
tungschips für Supercomputer und Künstliche Intelligenz 
sowie Anlagen und Fachkräfte für deren Produktion be-
schränken. So sind die Leistungsparameter, ab denen die 
Exportrestriktionen gelten, vor allem im Bereich der Lo-
gik-Chips so hoch angesetzt, dass die heimischen chine-
sischen Halbleiterunternehmen derzeit längst noch nicht 
in der Lage sind, entsprechende Chips im industriellen 
Maßstab zu fertigen. Große Teile der chinesischen Halb-
leiterindustrie dürften daher von den Restriktionen (zu-
nächst) überhaupt nicht betroff en sein.5 Ihnen bieten sich 
trotz der Restriktionen immer noch weitreichende Mög-
lichkeiten, ihre Marktanteile in wichtigen Bereichen der 
Halbleiterindustrie auszuweiten (Kleinhans et al., 2023).

Erheblich zurückgeworfen werden dürften durch die Re-
striktionen jedoch Chinas Ambitionen seinen Entwick-
lungsrückstand im Bereich modernster Halbleiter gegen-
über den führenden Anbietern weiter zu reduzieren und 
auch im Bereich hochmoderner Halbleiter zunehmend 
eigenständig zu werden. Hier droht im Falle einer strikten 
Umsetzung der US-Restriktionen nicht nur eine deutliche 
Verlangsamung der Entwicklung, sondern sogar ein er-
heblicher Rückschritt, wenn sich derzeit in China produ-
zierende führende ausländische Unternehmen aus China 
zurückziehen, weil sie die für die Produktion notwendigen 
Anlagen und Fachkräfte nicht mehr importieren können.

Die Reaktion der chinesischen Regierung auf die von 
den USA eingeführten Beschränkungen fi el bisher eher 
zurückhaltend aus. Dies gilt insbesondere für die Reakti-
on auf die neuen umfassenden Ausfuhrbeschränkungen 
für moderne Halbleiter. Zwar kritisierte die chinesische 
Regierung das Vorgehen der US-Regierung scharf (FM-
PRC, 2022) und leitete im Dezember 2022 in der Sache 
ein Verfahren gegen die USA bei der Welthandelsorgani-
sation (WTO) ein (MOFCOM, 2022). Allerdings erschei-
nen die Erfolgsaussichten eines solchen Verfahrens sehr 
zweifelhaft, da sich die US-Regierung als Begründung 
für die Restriktionen auf den Schutz der nationalen Si-
cherheit beruft. Zur Wahrung nationaler Sicherheitsin-

5 Im Speicherchip-Bereich betreff en die Restriktionen allerdings auch Seg-
mente, in denen das chinesische Unternehmen YMTC bereits erfolgreich 
produziert und Marktanteile gewonnen hat (Kleinhans et al., 2023).

teressen lassen die WTO-Regeln weitreichende Aus-
nahmen zu, die ansonsten WTO-widrige Maßnahmen 
rechtfertigen können. Zudem würde es bis zu einer Ent-
scheidung voraussichtlich Jahre dauern – ein Zeitraum, 
in dem die Beschränkungen angesichts ihrer Reichweite 
und der Schnelllebigkeit der Halbleiterindustrie erhebli-
che Schäden für die chinesische Halbleiterindustrie be-
wirken können.

Direkte Vergeltungsmaßnahmen hat die chinesische 
Regierung – anders als etwa im Fall der von der Trump-
Regierung im Juni 2018 gegen China verhängten Zölle 
– (zunächst) nicht ergriff en oder angekündigt. Allerdings 
bereitet die chinesische Regierung derzeit die Überarbei-
tung des „Katalogs von Technologien, deren Export ver-
boten oder beschränkt ist“, vor. Am 30. Dezember 2022 
hat sie dazu einen Änderungsvorschlag veröff entlicht 
und ein öff entliches Konsultationsverfahren eingeleitet. 
Der Vorschlag sieht vor, zusätzliche Exportrestriktionen 
für eine Reihe neuer Technologien aus Bereichen ein-
zuführen, die China als strategische Zukunftsindustrien 
betrachtet und die insbesondere für die globale digitale 
und grüne Transformation von zentraler Bedeutung sind. 
Hierzu zählen unter anderem Technologien zur Produkti-
on von schwarzem Silizium und zur Herstellung von groß-
fl ächigen Silizium-Wafern für die Photovoltaik-Industrie, 
Technologien zur Raffi  nation, Verarbeitung und Nutzung 
von seltenen Erden sowie zahlreiche weitere Technologi-
en. Obwohl die Frist für Stellungnahmen der Öff entlich-
keit bereits im Januar 2023 abgelaufen ist, wurde bisher 
noch keine gültige neue Liste veröff entlicht. Ob China die 
Revision der Liste tatsächlich dazu nutzen wird, substan-
zielle neue Exportrestriktionen einzuführen, die die USA 
(und deren Partner) wirtschaftlich erheblich treff en wür-
den, ist daher zunächst noch off en.

Der Nationale Volkskongress 2023

Vor diesem Hintergrund wurde die diesjährige Sitzung 
des Nationalen Volkskongresses (NVK) im März 2023 
auch im Westen mit großem Interesse verfolgt, um zu 
sehen, welche Signale von dort im Hinblick auf die chi-
nesische (Wirtschafts-)Politik für die nähere Zukunft aus-
gehen würden.6 Auch wenn der NVK in der Praxis kaum 
wirkliche Einfl ussmöglichkeiten besitzt und dort keine 
wirklichen Debatten stattfi nden, sondern lediglich die 
Entscheidungen der Partei- und Staatsführung abgeseg-
net werden, bietet er doch wichtige Einblicke in die poli-
tischen und wirtschaftlichen Vorhaben der chinesischen 

6 Der aus rund 3.000 Mitgliedern bestehende NVK ist das gesetzgebende 
Organ der VR China. Er verabschiedet alle wichtigen Gesetze und zentra-
len Wirtschaftspläne, wählt und ernennt die wichtigsten staatlichen Amts-
träger und nimmt die Rechenschaftsberichte der Regierung entgegen.
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Regierung. Neben dem vom NVK verabschiedeten zen-
tralen Wirtschaftsplan für 2023 sind hierbei insbesondere 
öff entliche Stellungnahmen der Mitglieder der Partei- und 
Staatsführung von besonderem Interesse.7

Stellungnahmen der Staats- und Parteiführung

Am Rande des NVK hat Präsident Xi die Politik der USA 
und ihrer westlichen Verbündeten ungewöhnlich direkt 
und heftig kritisiert. Das externe Umfeld Chinas habe 
sich „dramatisch verändert“ und die Unwägbarkeiten hät-
ten stark zugenommen. Verantwortlich hierfür seien „die 
westlichen Länder angeführt von den USA“, die eine „um-
fassende Eindämmung, Einkreisung und Unterdrückung 
Chinas“ verfolgten (Xinhua, 2023). Dies stelle China vor 
nie da gewesene schwere Herausforderungen. Auch der 
neue Außenminister Qin Gang übte am Rande des NVK 
heftige Kritik an den USA und warnte davor, dass eine 
Konfrontation unvermeidbar sei, wenn die USA diesen 
Weg weiterverfolgten (FMPRC, 2023a).

Der neue Ministerpräsident Li Qiang gab sich gegen-
über den USA dagegen deutlich konzilianter. Er betonte 
die enge wirtschaftliche Verfl echtung der beiden Länder 
und verwies auf die Vorteile, die beide Länder bisher aus 
der Entwicklung des jeweils anderen gezogen hätten und 
auch weiterhin ziehen könnten. Eine Einkreisung und Un-
terdrückung sei in niemandes Interesse (FMPRC, 2023b).

Zugleich warb Li bei ausländischen Investoren und heimi-
schen privaten Unternehmern um Vertrauen und beton-
te die großen Chancen, die ihnen Chinas riesiger Markt 
biete. China werde die Öff nung seiner Wirtschaft für in-
ternationale Unternehmen unabhängig von der Entwick-
lung der äußeren Situation weiter entschlossen verfolgen 
und heiße Investoren aus aller Welt willkommen. Im Jahr 
2022 habe es zwar einige „unkorrekte Diskussionen ge-
geben, die einige Privatunternehmer beunruhigt hätten“, 
das Bekenntnis der Parteiführung zur Entwicklung des 
Privatsektors als einem wichtigen Bestandteil des chine-
sischen Wirtschaftssystems sei jedoch unmissverständ-
lich und unerschütterlich. Li versprach, seine Regierung 
werde die Rechte von Unternehmern in Übereinstimmung 
mit dem Gesetz schützen, gleiche Wettbewerbsbedin-
gungen für alle Arten von Marktteilnehmern schaff en und 
das Wachstum und den Erfolg privater Unternehmen för-
dern (FMPRC, 2023b).

7 Dabei wurde 2023 vor allem das Auftreten des neuen Ministerprä-
sidenten Li Qiang mit Spannung erwartet. Dieser gilt einerseits als 
enger Vertrauter und loyaler Gefolgsmann Xi Jinpings, zugleich aber 
(zumindest bis zu seiner radikalen Umsetzung der Null-COVID-Politik 
in Shanghai) auch als pragmatischer Wirtschaftsexperte.

Plan für die wirtschaftliche und soziale Entwicklung 2023

Das wichtigste auf dem NVK 2023 beschlossene (wirt-
schafts-)politische Planungsdokument ist der von der 
Staatlichen Kommission für Entwicklung und Reform 
(NDRC) im Auftrag des Staatsrates vorgelegte „Bericht 
über die Umsetzung des Nationalen Plans für wirtschaft-
liche und soziale Entwicklung für 2022 und den Entwurf 
des Nationalen Plans für wirtschaftliche und soziale Ent-
wicklung für 2023“ (NDRC, 2023). Vor allem der Vergleich 
zwischen diesem Bericht (Bericht 2023) und dem vor zwei 
Jahren vom NVK beschlossenen 14. Fünfjahresplan (FJP) 
für die Jahre 2021 bis 2025 (NDRC, 2021) bietet interes-
sante Einsichten darüber, mit welchen Änderungen in den 
wirtschaftspolitischen Schwerpunktsetzungen und Maß-
nahmen Chinas Führung den drängenden internen und 
externen Herausforderungen begegnen will.

Das übergeordnete Ziel des 14. FJP ist die Förderung 
einer qualitativ hochwertigen Entwicklung in China. Sie 
soll innovationsgetrieben, umweltfreundlich und überwie-
gend vom chinesischen Binnenmarkt getrieben sein. Zwei 
Eckpfeiler der neuen Entwicklungsstrategie sind dabei 
1. die Förderung der technologischen Innovationsfähig-
keit Chinas und seiner Eigenständigkeit in Wissenschaft 
und Technologie und 2. die Stärkung der chinesischen 
Binnenwirtschaft (Bickenbach und Liu, 2021). Die Förde-
rung einer solchen Entwicklung bleibt 2023 weiterhin das 
oberste wirtschaftspolitische Ziel der chinesischen Re-
gierung. Der Bericht 2023 betont dabei jedoch viel stärker 
als der 14. FJP die Notwendigkeit einer systematischen 
Herangehensweise und einer stärkeren gesamtwirt-
schaftlichen und gesamtgesellschaftlichen Koordinierung 
als Reaktion auf vielseitige Herausforderungen, deren 
Bekämpfung zum Teil mit Ziel- und Ressourcenkonfl ikten 
einhergehe und Kompromisse verlange.

Das Ziel der Stärkung der Binnennachfrage erfährt im 
Bericht 2023 eine deutlich größere Bedeutung und Pri-
orisierung (auch gegenüber dem Ziel angebotsseitiger 
struktureller Reformen) als im 14. FJP. Der private Kon-
sum soll nach der Flaute und Unsicherheit während der 
Corona-Lockdowns wiederbelebt und gesteigert wer-
den. Hierzu soll die Kaufkraft der Menschen erhöht und 
das inländische Angebot an hochwertigen Konsumpro-
dukten verbessert und ausgeweitet werden. Zur Stär-
kung der Binnennachfrage soll auch eine erhöhte Investi-
tionstätigkeit beitragen. Im Haushalt der Zentralregierung 
sind dafür 680 Mrd. RMB (rund 88 Mrd. Euro) reserviert. 
Dabei soll zugleich die Struktur der Investitionsausgaben 
der Zentralregierung optimiert werden, wobei im Bericht 
2023 anders als im 14. FJP auch Sicherheitsaspekte be-
sonders betont werden. Hierzu zählen neben der natio-
nalen Sicherheit und der Sicherheit der Nahrungsmittel- 
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und Energieversorgung, explizit auch die Sicherheit der 
Industrie- und Lieferketten. Die staatlichen Investitionen 
sollen zudem zusammen mit verstärkten politischen An-
reizen und einem verbesserten Geschäftsumfeld zusätz-
liche Investitionen der Unternehmen anregen und priva-
tes Kapital anziehen.

Im Bericht 2023 wird explizit die Absicht betont, die Ent-
wicklung der privaten Unternehmen und der Privatwirt-
schaft zu fördern und zu unterstützen. Anders als im 14. 
FJP fi ndet die Forderung nach einer verstärkten Übernah-
me sozialer Verantwortung durch die privaten Unterneh-
men und eines aktiven Engagements der Unternehmen 
im sozialen Bereich und in der Wohltätigkeitsarbeit, die 
Präsident Xis Ziel des „gemeinsamen Wohlstands“ wider-
spiegelt, im Bericht 2023 keine explizite Erwähnung.

Mehrfach betont der Bericht 2023 das Ziel, die Sicher-
heit der Industrie- und Lieferketten und deren reibungs-
loses Funktionieren zu gewährleisten. So wird mit Blick 
auf das übergeordnete Ziel der gleichzeitigen Realisie-
rung von Entwicklung und Sicherheit im Bericht 2023 die 
Sicherheit der Industrie- und Lieferketten anders als im 
14. FJP explizit genannt. Zudem soll die führende Posi-
tion Chinas in wichtigen Technologiebereichen wie New 
Energy Vehicles, 5G und Photovoltaik gefestigt werden. 
Zur Sicherung der Versorgung mit Rohstoff en sollen da-
rüber hinaus die Erkundung und Erschließung von Res-
sourcen und Bergbauprojekten in China gefördert wer-
den. Zur Sicherung der Industrie- und Lieferketten soll 
zudem ein funktionsfähiger Gütertransport über wichti-
ge See- und Flughäfen sichergestellt werden. Dies soll 
auch dazu beitragen, Chinas Position als starke Han-
delsnation weiter auszubauen. 

Zur Stärkung der Binnennachfrage sowie zur Sicherung 
der Industrie- und Lieferketten sollen auch ausländische 
Investoren verstärkt beitragen. Vor diesem Hintergrund 
fi ndet die im 14. FJP betonte Strategie des doppelten 
Wirtschaftskreislaufs (dual circulation), die oft im Sinne 
des Strebens Chinas nach wirtschaftlicher Abkopplung 
interpretiert wurde, im Bericht 2023 keine direkte Er-
wähnung mehr. Stattdessen spricht der Bericht von der 
Notwendigkeit einer besseren Koordinierung von Binnen- 
und Außenwirtschaft. Ziel ist es dabei insbesondere, Un-
zulänglichkeiten und Schwächen in Chinas Industrie- und 
Lieferketten schnell zu beseitigen. Bei der Förderung aus-
ländischer Investitionen betont die Regierung dabei eine 
noch weitergehende Öff nung des modernen Dienstleis-
tungssektors. Darüber hinaus betont sie aber auch explizit 
die Bedeutung der Förderung ausländischer Investitionen 
im verarbeitenden Gewerbe. Hierbei geht es nicht allein 
darum, Investitionsprojekte höherer Qualität zu attrahie-
ren, sondern auch darum, einen Rückzug ausländischer 

Investoren zu verhindern. Die chinesische Regierung 
will weiterhin auch die Einrichtung von Forschungs- und 
Entwicklungszentren ausländischer Unternehmen in Chi-
na fördern; die Förderung der Beteiligung ausländischer 
Unternehmen an nationalen Technologieprojekten wird 
im Bericht 2023 anders als im 14. FJP jedoch nicht mehr 
erwähnt. Im Gegensatz zu ausländischen Investitionen in 
China fi nden chinesische Direktinvestitionen im Ausland 
im Bericht 2023 kaum Erwähnung. Ihre Förderung wird 
allein im Zusammenhang mit Kooperationen zur Erschlie-
ßung ausländischer Bodenschätze erwähnt.

Die Stärkung der Fähigkeiten und der Eigenständigkeit 
Chinas in Wissenschaft und Technologie genießt für die 
chinesische Regierung nach wie vor höchste Priorität. 
Die Optimierung und Modernisierung (Upgrading) der 
Industrie struktur soll 2023 weiter beschleunigt und die 
Integration und Verzahnung von Industrie- und Innovati-
onsketten in ganz China verstärkt gefördert werden. Da-
bei sollen Durchbrüche in wichtigen Technologien erzielt 
werden. Zur Erreichung dieser Ziele wird im Bericht 2023 
die Notwendigkeit einer stärkeren Koordination mit einer 
starken Lenkungsrolle der zentralen politischen Führung 
betont. Hierdurch sollen Ressourcen wie Wissen, Talente 
und fi nanzielle Mittel aus allen gesellschaftlichen Berei-
chen besser mobilisiert und koordiniert eingesetzt wer-
den. Auch die Entwicklung von Staatsunternehmen zu in-
novativen Unternehmen und Unternehmen von Weltklas-
se soll dabei vorangetrieben werden.

Mit dem Ziel, die Entwicklung von Chinas Fähigkeiten und 
Eigenständigkeit im Bereich der Wissenschaft und Tech-
nologie besser zu koordinieren und zu beschleunigen, 
wurden auf dem NVK zudem weitreichende institutionelle 
Reformen in der politischen Steuerung der Wissenschafts- 
und Technologiepolitik angekündigt. Diese betreff en die 
Umstrukturierung des Ministeriums für Wissenschaft und 
Technologie (MOST) sowie die Gründung einer Zentralen 
Kommission für Wissenschaft und Technologie (CCST) 
(Zentralkomitee der KPC und Zentralrat, 2023).

Das MOST soll sich durch die Umstrukturierung ver-
stärkt auf die großen strategischen Aufgaben (das Ma-
kro-Management) im Bereich der Wissenschafts- und 
Technologiepolitik konzentrieren können. Hierzu zäh-
len insbesondere Strategieentwicklung und Planung, 
Reform des Wissenschafts- und Innovationssystems, 
Ressourcenplanung sowie Steuerung, Überwachung 
und Kontrolle der Wissenschafts- und Technologieent-
wicklung und der Förderresultate. Das MOST soll die 
Entwicklung der Grundlagenforschung, den Aufbau 
nationaler Laboratorien, die Durchführung nationaler 
Großprojekte in Wissenschaft und Technologie und den 
Aufbau eines nationalen Technologietransfersystems 
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fördern und überwachen. All dies soll dazu beitragen, 
ein effi  zientes nationales Innovationssystem aufzubau-
en und die Wissenschafts- und Technologieentwicklung 
besser mit der wirtschaftlichen und gesellschaftlichen 
Entwicklung zu verbinden. Die Gründung der CCST soll 
die konzentrierte Führung des Zentralkomitees der KPC 
im Bereich von Wissenschaft und Technologie sicher-
stellen. Die CCST überwacht die Umsetzung der Vorga-
ben der KPC-Führung durch das MOST und koordiniert 
die Wissenschafts- und Technologiepolitik mit anderen 
zivilen und militärischen Politikbereichen.

Fazit

Chinas Wirtschaft hat zurzeit mit erheblichen internen 
Herausforderungen zu kämpfen. Diese dürften sich noch 
verschärfen, wenn die chinesische Führung mit Vergel-
tungsmaßnahmen auf US-amerikanische Wirtschafts-
sanktionen reagieren würde. Sie dürften vor allem bei 
ausländischen Unternehmen und Investoren zu weite-
ren Unsicherheiten und Vertrauensverlusten führen und 
deren Investitionsneigung weiter reduzieren. Während 
des Nationalen Volkskongresses im März 2023 getätigte 
Aussagen der chinesischen Führung und dort beschlos-
sene Pläne und institutionelle Reformen deuten darauf 
hin, dass die Führung der Bewältigung der internen Pro-
bleme derzeit Priorität in der Wirtschaftspolitik einräumt. 
Zugleich verstärkt die Führung ihre Bemühungen, die Si-
cherheit von Chinas Industrie- und Lieferketten und sei-
ner Eigenständigkeit in Wissenschaft und Technologie zu 
erhöhen, um China weniger verwundbar gegenüber ex-
ternen Herausforderungen zu machen.

Um die internen Herausforderungen zu bewältigen, sollen 
insbesondere der Binnenkonsum und die private Inves-
titionstätigkeit angekurbelt werden. Die politische Füh-
rung ist daher bemüht, das Vertrauen der Konsumenten 
sowie vor allem das der privaten Unternehmer und aus-
ländischen Investoren zurückzugewinnen und Unsicher-
heiten im Investitionsumfeld zu reduzieren. So nutzte 
der neue Ministerpräsident Li Qiang eine internationale 
Pressekonferenz am Rande des NVK dazu, sich als wirt-
schaftsfreundlicher Reformer zu präsentieren und um das 
Vertrauen privater Unternehmer und ausländischer Inves-
toren zu werben. Im Einklang damit kündigt der Plan der 
Regierung für die wirtschaftliche und soziale Entwicklung 
2023 zahlreiche Maßnahmen zur Stärkung des Binnen-
konsums und zur Förderung privater Investitionen an. 
Die Entwicklung der privaten Unternehmen und der Pri-
vatwirtschaft werden dabei explizit als Ziel genannt. Auf 
die explizite Nennung überwiegend negativ besetzter 
ideologischer Termini wie die „soziale Verantwortung der 
Unternehmen für den gemeinsamen Wohlstand“ oder der 
„doppelte Wirtschaftskreislauf“ verzichtet die Regierung 

dagegen. Dies deutet darauf hin, dass die chinesische 
Regierung bereit ist, zumindest vorübergehend ideolo-
gisch motivierte Vorgaben abzuschwächen, um dem Ver-
trauensverlust und den großen Unsicherheiten der priva-
ten Unternehmen und der damit einhergehenden Schwä-
che der privaten Investitionstätigkeit entgegenzuwirken. 
Allerdings betont die Regierung mehrfach die Notwendig-
keit von mehr zentraler Koordination und Steuerung, was 
bei privaten Unternehmen und ausländischen Investoren 
weniger gut ankommen dürfte.

Mit Blick auf das externe Umfeld warnte Präsident Xi, die 
vom Westen unter Führung der USA verfolgte „umfassen-
de Eindämmung, Einkreisung und Unterdrückung Chi-
nas“ stelle China vor nie dagewesene schwere Heraus-
forderungen. Entsprechend führt die Regierung in ihrem 
Bericht die „Sicherheit der Industrie- und Lieferketten“ 
als wichtiges Ziel der Politik an. Unzulänglichkeiten und 
Schwächen in Chinas Industrie- und Lieferketten müss-
ten schnell beseitigt werden. Chinas führende Position in 
wichtigen Technologiebereichen (New Energy Vehicles, 
5G und Photovoltaik) solle gefestigt werden. Und zur Si-
cherung der Versorgung mit Rohstoff en sollen sowohl in 
China als auch im Ausland verstärkte Anstrengungen zur 
Erkundung und Erschließung mineralischer Rohstoff e un-
ternommen werden.

Die bereits im 14. FJP als vorrangiges Ziel Chinas an-
geführte „Förderung der technologischen Innovations-
fähigkeit und Eigenständigkeit in Wissenschaft und 
Technologie“ genießt für die chinesische Regierung an-
gesichts der externen Herausforderungen 2023 höchs-
te Priorität. Eine stärkere Koordinierung und Lenkung 
durch die zentrale politische Führung sowie inhaltliche 
und weitreichende institutionelle Reformen im Bereich 
der Wissenschafts-, Technologie und Innovationspolitik 
sollen es China ermöglichen, im sich verschärfenden in-
ternationalen Technologiewettbewerb zu bestehen und 
sich gegen externe Versuche der Eindämmung und Un-
terdrückung zu behaupten.

Die Erhöhung der Sicherheit von Chinas Industrie- und 
Lieferketten sowie seiner Eigenständigkeit in Wissen-
schaft und Technologie können als eine in erster Linie de-
fensiv ausgerichtete Politik aufgefasst werden, die darauf 
abzielt, Chinas wirtschaftliche und soziale Entwicklung 
gegen externe Herausforderungen abzusichern. Zugleich 
kann sie aber auch als Stärkung der Fähigkeit Chinas zu 
möglichen zukünftigen Gegenmaßnahmen gegen die 
westliche „Eindämmungspolitik“ gesehen werden. Die 
ungewöhnlich heftige und direkte Kritik Präsident Xis an 
der entsprechenden Politik der USA und die Warnung des 
neuen Außenministers Qin Gang, dass eine Konfrontation 
unvermeidbar sei, wenn die USA diesen Weg weiterver-
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folgten, sind daher sicher auch als Warnung vor entspre-
chenden wirtschaftlichen Gegenmaßnahmen anzusehen 
und ernst zu nehmen. Mit dem Verweis auf die vorhan-
denen und weiter auszubauenden eigenen Stärken in 
wichtigen Technologiefeldern und mit der diskutierten 
Erweiterung des Katalogs exportbeschränkter Technolo-
gien signalisiert und schärft China seine Möglichkeiten zu 
konkreten Gegenmaßnahmen – ohne sich bereits heute 
auf ein ob, wann oder wie festzulegen.
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